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Neubeschaffung mobile Brandsimulationsanlagen (MBA) 
 
Im Rahmen des Projektes FABALU Feuerwehr-
ausbildung Kanton Aargau und Kanton Luzern 
wurden in den Jahren 2002/2003 die MBA für 
die Ausbildung der Feuerwehren evaluiert. 
 
Die Kosten für die beiden Sattelschlepper mit 
den je 40 Fuss-Containern beliefen sich auf  
1,9 Mio. Franken. Die Anschaffungskosten wur-
den von beiden Gebäudeversicherungen Aar-
gau und Luzern mit dem Kostenteiler AGV 60 % 
und GVL 40 % getragen. 2004 wurde die Anlage 
von der Firma Kidde Fire Trainers D-Aachen als 
Generalunternehmer produziert und in Betrieb 
genommen. 

 
Die Anlagen werden vorwiegend für die obligatorischen Atemschutzübungen und Trainings der Feuer-
wehren benutzt. Ca. 60 bis 100 zweistündige Übungen werden jährlich im Kanton Aargau durchgeführt. 
Pro Jahr werden so aus dem Kanton Aargau zwischen 700 und 1000 Atemschutzgeräteträger reali-
tätsnah weitergebildet. Insgesamt wird an ca. 110 Tagen im Jahr ausgebildet (AG+LU). Aufgrund der 
wichtigen und realitätsnahen Übungen für den Atemschutz haben die AGV und GVL beschlossen, die 
sanierungsbedürftigen Anlagen mit einem Kostendach von 2 Millionen Franken bis im Jahr 2014 zu 
ersetzen. Im ersten Quartal dieses Jahres hat die öffentliche Ausschreibung stattgefunden. Die fünf 
eingegangenen Offerten wurden nach einem Punktesystem bewertet. Der Sieger dieser Ausschreibung 
ist die Firma Kidde Fire Trainers aus D-Aachen, die bereits im Jahre 2004 die Anlagen gebaut hat.  
 
Die von der Teilprojektgruppe Ausbildung definierten Ausbildungswünsche werden im Neubau der An-
lage direkt miteinbezogen. Es wird viele Neuerungen geben: Schrägdach, brennendes Dachfenster, 
Verbindung der zwei Anlagen, so viel kann bereits verraten werden. Bis Mitte 2013 werden die Anla-
gen fertig gestellt sein, so dass sie noch auf Herz und Nieren getestet werden und dann am 1. Januar 
2014 ihren Betrieb aufnehmen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir sind überzeugt, dass wir mit den mobilen Brandsimulationen auf dem richtigen Weg sind und so 
einen wichtigen Beitrag zur praxisnahen Ausbildung leisten. 
 
Matthias Müller, Fachspezialist, AGV 
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